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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 165.
Freitag den 21. Juli 1876.

(2383—3)

Concurs.
An der k. k. stelbständigen Marine Unter-

realschule zu Pola mit deutscher Unterrichtssprache
ist die Lehrstelle für französische Sprache mit Beginn
bes nächsten Schuljahres zu besehen.

Mit dieser Lehrstelle ist ein Iahresgehalt von
1000 st., die Activitä'tszulage von 250 st., ferner
ber Anspruch auf die Dienstalterszulage von 200 st.
und im Falle eintretender Dienstuntauglichfeit auf
Pensionierung nach dem Militär Versorgungsgesehe
verbunden.

Bewerber, welche an einer öffentlichen Mittel-
schule in definitiver Anstellung sich befinden, werden
mit allen erworbenen Anfprüchen übernommen, wäh-
rend Candidaten, welche noch nicht desimtiv an-
gestellt waren, erst nach zurückgelegtem Probe-Trien
nium definitiv ernannt werden.

Bewerber um die Lehrstelle haben ihre Gesuche

bis längstens 3 1 . J u l i l . I .

an das k. k. Reichs Kriegsministerium (Marines«-
tion), Wien, einzusenden und den Gesuchen beizu«
legen:

1. Tauf» oder Geburtsschein;
2. sämmtliche Studienzeugnisse;
3. Zeugnis der Lehrbefähigung;
4. Zeugnis über etwaige besondere Kenntnisse oder

Leistungen.
Diesen Zeugnissen wird von Bewerbern, welche

im öffentlichen Lehramte bereits thätig sind, eine
Abschrist der letzten Dienstesbeschreibung beizu»
Ichließen sein , während Lehramts - Candidate«,
welche noch nicht in öffentlicher Verwendung standen,
von der politischen Behörde ein Zeugnis über ein
tadelloses Vorleben beizubringen haben.

Die Kosten sür die Uebersiedlung des Neu-
ernannten von seinem gegenwärtigen Anstellung-
oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine«
arar nach dem für Marinebeamte der IX. Diäten
llasse festgesetzten Ausmaße, und wird dem Be.
treffenden ein entsprechender Vieisevorschuß gegen
nachträgliche Verrechnung gewährt.

Wien am 6. Jul i 1876.

Vom l. l. Michs-KrieMillislerium
<Marine-Tection).

(2354—3) Nr. 4341.

Kundmachung.
Der niederösterr. Gewerbeverein in Wien hat

auf Grund der in der Generalversammlung vom
!2. Mai 1876 ertheilten Ermächtigung eine An-
zahl Preise für hervorragende Leistungen im Ge-
biete der Kunst und Industrie ausgeschrieben.

DieS wird mit dem Beisahe zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die nähere Bestimmung
über die Gattung der zu prämiierenden Leistun«
gen, die Bedingungen zur Erlangung der Preise,
bie Anzahl und Höhe der einzelnen Preise, die
Termine bis zu welchen, und die Behörden, bei
selchen die diesfälligen Bewerbungsgesuche einzu-
bringen sind, bei der hierämtlichen Hilfsämter-
direction eingesehen werden können.

Laibach' am 7. Jul i 1876.
K. k. fande<regielu»g fur Krai».

(2425-3) Nr. 6668.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

^ t daS l. l. Oberlandesgericht sür Steiermark,
Ernten und Kram als Gerichtshos zlveiter Instanz
âch Anhörung des l. l. Oberstaatsanwälte« über

^e Beschwerde der l. l. Staatsanwaltschaft Laibach
^der den Befchluß des l . k. LandesgcrichteS daselbst
7°ln 17. Juni l. I . , Z. 0350, womit erkannt

Der Inhalt deS in der Nummer 134 der
in Laibach erscheinenden politischen Zeitschrift
„Laibacher Tagblatt" abgedruckten Leitartikels mit
der Ueberfchrift „Der neue Berwaltungsgerichtshof",
beginnend mit den Worten „Die Institution des
österr. Verwaltungsgerichtshofes" und endend mit
„Gewinn abwirft", begründe nicht den Thatbe
stand des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe
und Ordnung nach tz 300 St. G., und es werde
die von der l. l. Staatsanwaltschaft Laibach ver<
sügte Beschlagnahme der Nummer 134 der Zeit-
schrift „Laibacher Tagblatt" für aufgehoben erklärt,
der Befchwerde stattzugeben und zu erkennen be-
funden :

Der Inhalt des in der Nummer 134 vom
13. Juni 1876 der in Laibach erscheinenden
politischen Zeitschrift „Laibacher Tagblatt" auf der
ersten und zweiten Seite abgedruckten, mit „Der
neue Verwaltungsgerichtshoj" überfchriebenen Leib
artilelS, beginnend mit den Worten „Die I n -
stitution" und endend mit „Gewinn abwirft", be»
gründe den Thatbestand eines Vergehens gegen
die Sicherheit der Ehre nach Artikel V des GefeheS
vom 17. Dezember 1865, Nr. 8 R. G. B l . vom
Jahre 1803.

Es werde demnach zufolge ßtz 487 und 493
St. P. Q. die von der k. l . Staatsanwaltschaft
Laibach verfügte Befchlagnahme der Nummer 134
des „Laibacher TagblatteS" bestätiget und gemäß
der ^ 36 und 37 des PreßgefeheS vom 17ten
Dezember 1862, Nr. 6 R. G. Bl. , die Weiter-
Verbreitung der gedachten Nummer verboten, die
Vernichtung der mit Befchlag belegten Efemplare
derselben und die Zerstörung des Satzes des be«
anständeten Artikels veranlaßt.

K. l. LandcSgerichtLaibach, am 15. Jul i 1876.

(2335—3) Nr. 2908.

Gefangen Ausschcrstelle.
Zur Besetzung einer in der k. k. Strafanstalt

zu Laibach erledigten definitiven Gefangenaufseher-
stelle erster Klasse mit dem Gehalte jährlicher 300 st.
und 25perzcntiger ActivitätSzulage, dann dem Ge
nusse der fasernmäßigen Unterkunft nebst Service,
dem Bezüge einer täglichen Brodportion von 1 ' / ,
Pfunden und der Montur nach Maßgabe der be»
stehenden Uniformierungsvorfchrift — wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihreS Alters, Standes
und ihrer Sprachlenntniffe, so wie ihrer bisheri-
gen Dienstleistung,

bi» 10. August 1 876

bei der gefertigten k. l . Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Laibach am 10. Juli 1876.
5t . s. H taa t sanwa l t scba f t .

(2381—3) Nr. 6025.

Kundmachung.
Infolge ErlasseS des hohen k. k. Handels-

Ministeriums vom 9. Jul i l. I , Z. 20857 wird
der Postvorschuß- (Nachnahme-) Verkehr mit Deutsch,
land und der Schweiz vom 12. Jul i d. I . an,
biS auf weiteres sistiert.

Der Postanweisungsverkehr mit Deutschland
und der Schweiz wird zwar aufrecht erhalten, jedoch
derart beschränkt, daß von einem Versender an
denselben Empfänger an einem Tage nicht mehr
als zwei Postanweisungen angenommen, beziehungs-
weise ausgezahlt werden dürfen.

T r i e st am 13. Jul i 187<i.
K. k. Hloftdirection f i i r Küstenland

und Krain.

(2285—3) Nr. 632.

Lebrerstellen.
Zur Besetzung der an den diesbezirkigen

Volksschulen zu ^ranzdorf und Mariafeld ueu
creierlen zweiten Lehrerstellen, mit dem Jahres
gehalte von 400 st., wird hiemit der Concurs aus
geschrieben, und werden die darauf Reflektierenden
eingeladen, ihre documentierten Gesuche

binnen sechs Wochen
vom Tage der ersten Einschaltung dieses EdicteS
durch ihre vorgesetzte Behörde, eventuell unmittel-
bar bei den betreffenden Ortsschulräthen zu über-
reichen.

K. k. Vezirksschulrath Umgebung Laibach
am 6. Jul i 1876.

(2368—2) Nr. 9136.

Kundmachung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 st. 4 kr. ist für das Jahr 1876
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
laibacher Vürgerswitwe und auf die andere eine
arme, wohlerzogene, laibacher Bürgerstochter, welche
sich im wirklichen Brautstande befindet, nach ihrer
Copulation stiftungsmäßigen Anspruch.

Bewerberinnen um diese Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft und
Armuth,' fowie der fonftigen Verhältnisse ihre Ge-
suche bis

15. August 1876
bei diesem Magistrate einzureichen.

H t a d t m a g i f t r a t Laibaeb
am 10. Jul i 1876.

(2405—2) Nr. 5654.

Kuudmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Lakalerhebunsten znm Hwecte der
Anlestuntt eines nenen (Hrnndbucbes
f ü r die Kataf t ra ls temeinde Nb lo« i«

am 24. J u l i 1876
beginnen werden.

Jene Personen, welche an der Ermittlung
der Besihverhältniffe ein rechtliches Interesse baden,
werden aufgefordert, vom obigen Tage an in der
Gemeindekanzlei zu Nltenmarkt zu erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer stechte
geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Laas am 15. Jul i 1876.

(2340—2) Nr. I<^44.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß falls gegen die Rich
tigkeit der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
der Ka ta f t r a l geme inde Studenec

verfaßten, hicramtS zur Einsicht erliegenden Besitz
bögen Einwendungen erhoben werden sollten,

a « 26. J u l i 1 876
weitere Erhebungen werden eingeleitet werben.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge
geben, daß die Uebertragung von nach tz 118
des allgemeinen GrundbuchsgeseheS amortisierbaren
Privatforderungen in die neuen Gn»dD»chBein-
lagen unterbleiben kann, wenn der VupßliPele
noch vor der Verfassung dieser Einlage darum
ansucht, und daß die Verfassung derjenigen Gnmd-
buchseinlagen, in Ansehung deren ein solche« Ve
gehren gestellt werden kann, nicht vor Ablauf von
14 Tagen nach der Kundmachung dieses Edicte»
stattfinde» »nd.

5. f. vezilksgericht Egg a« 11. Jul i 1876.
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U n z e i g e b l a t i .
(2338—2) Nr. 5473.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß daselbst
am 7. August l. I . ,

vormittags 10 Uhr, in Gemäßheit
des Edictes vom 2. Mai l. I . , Zahl
3331, die zweite e;ec. Feilbietung
der dem Franz Golob gehörigen Rea-
litäten Urb.-Nr. 30 aä Kirchengilt St.
Peter und Rcts.-Nr. 1399a/XIV.
stattfinden wird.

Laibach, den 8. Jul i 1876.

(2384—2) Nr. 5391.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Fräu-
leins Auguste Suppan die executive
Versteigerung der den Primus und
Blas Pader gehörigen, gerichtlich auf
2867 st. und 200 st. geschätzten, in
Hühnerdorf in Laibach gelegenen Haus^
realität Consc.-Nr. 21 sammt An-
und Zugehör, Urb.-Nr. 2 4 ' / , 2.6 D.-
R.«O.-Eommenda Laibach, und der
Besitzrechte auf die Weide-Parzelle
Nr. 118/48 am Gollouzberge bewil.
liget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. August,
die zweite auf den

4. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2. O k t o b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, im Amtsgebäude des k. k. Landes-
gerichtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität und die
Besitzrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/^ Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsertract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laidach am 4. Ju l i 1876.

(2029-2) Nr. 1885.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbictung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mittat wird
hiemlt bekannt gemacht:

G« »ird die mit Bescheid o,« 9ten
Juni 1875, Z 38?!, auf den 1. Otto«
ber 1875 angeordnete und sohin Werte
drittc executive Feilbietung der dem Stefan
Vuiar gehörigen Realitäten «ctf.'Nr. 124
und 125 »ä Weifllburg, im Schätzwerthe
von 2439 fl. 60 l r , mit dem auf den

2. »uguft 1 8 7 6 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Gertchtslanzlei reassumlert, daß
diese Realitüten hiebei auch unter dem
Schätzwerthe hintan gegeben werden.

Für die unbekannt wo befindlichen
Tabularglüubiger Andrea« Jancar, Blas
Mehle, Maria Kamnilar, Helena und
Martin Bukar, Karl Tedeschi aus Laibach
wurde Nnton Kavsel von Volaolje zum
Eur«tor beftellt.

K. l. Bezirksgericht Littai am l9ten
Mürz 1876.

(2045—3) Nr. 2882.

Erinnerung s
an den unbekannt wo befindlichen Kasper

Gerbec von Kerschische.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird

dem vorgenannten belannt gegeben:
Es sei mit dlesgeiichtlichen Beschei-

den ddto. 21.«pr»l l. I , Z. 1776, ddto.
22. April l. I . . Z. 1777 und 1778, ddto.
30. Mai 1876, Z. 1948, zur Anmel-
dung und Liquidierung der Passiva bt'
züglich der in den Verlaß des Franz Voul
gehvrig gewesenen Realitäten sub Urb.«
Nr. 20 2(1 Herrschaft Kreuz, <Llt.-Nr. 44
»ä Herrschaft Münlendorf, Urb.«Nr. 44
und Urb.-Nr. 9 »ä Hof Sdusch, Reclf.
Nr. 62/1 2ä Spitalsgilt Stein, und Urb..
Nr. 15/1 kä Raubersche« Veneftcinm die
Tagsatzung auf den

2 9. J u l i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichlS ange«
ordnet w»rden, was vorgenanntem Ta«
bularglüubiger mit dem Anhange belannt
gemacht wird, daß auf dessen Gcfahr und
Kosten demselben Herr Nnton Kronabeth-
oogl, l. l. Notar von Stein, als ourawr
2<i 2cwm bestellt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Stein am 16 ten
Juni 1876.

(1953—2) Nr. 2140.

Reassmnierunst
dritter erec. Feilbietuug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoselfch
»itd bekannt gegeben:

Die mit Vefcheid vom 26. Septem.
ber 1874. Z. 5058, angeordnet gewesene
und sohin Werte dritte exec Feilbietung
dcr dem «nlon Pupis von Senosetsch,
derzeit am Bahnhöfe Trieft bedienstet, ge«
hörigen, im Grundbuche der Hellschaft
Senoselsch »ud Urb.-Nr. 2. 13 und 66
vorkommenden, auf 3200 fl., 1230 ft.
und 1140 st. geschützten Realitäten wird
reassumiert und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

5. »ugust 1876 .

vormittag« 9 Uhr, hiergericht« mit dem
«nhange des vorigen Bescheides ange-
ordnet.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch an,
26. Mai 1876.

(2292—1) Nr. 6176.

Erecutive Feilbietung.
Vo» l. l. Bezirksgerichte W.ppach

»ird belannt gemacht:
Es sei zufolge Verordnung des hohen

k. l Oberlandesgerichtes Graz vom 14ten
Oktober 1875, H. 9796, die neuerliche
efec. Versteigerung der dem Anton Kopaöm
von Podraga Nr. 3 j gehörigen, daselbst
gelegenen, im Grundbuche tom. I, nge
81, Rctft.-Nr. 52'/ , 2(1 Neukofel. tom
XI I , P2ß. 500, torn XI I I pa^. 214 und
tom XIV, paß. 442 und 445 ad Herrschaft
Wippach vorlommtnden Realitäten, im ge-
richtlichen SchcitzungSwerthe per 1300 fl.,
bewilliget und zur Vornahme derselben
die Feilbietungs'Tagsatzungen und z»ar
die erste auf den

9. «uqust,
die zweite auf den

9. September
und die dritte auf den

10. Oktober 187S,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, in dieser
Gerlchtslanzlel mit dem Beisätze bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei der ersten und zweiten jjeilbietung nur
um oder über den obigen Schätzungswert«.,
bei der letzten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachten
»nbote ein 10"/,. Vadium zuhanden
der Licitatior «commission zu e»legen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchslftract können in der diesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach a» 5«en
Iünner 1876.

,(2206—3) Nr. 7332.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. k. VczirlSgerichle Fel,lr!z

»ird hiemit bekannt gemacht, daß zu dcr
in der Efeculionssache dc« l. l. Steuer«
amtes Felstriz gegen Johann Gerl von
Tomine die mit dem Gescheide vom 7 ten
April 1876, g. 3944, Mo. schuldigen
24 fl. 62'/, kr., auf den 30. Juni 1876
angeordneten ersten Fellbietung der Rea«
litüt «üb Urb.-Nr. 537, Rectf.-Nr. 137
»ä Gut Plrlenlhal kein Kauflustiger er-
schienen ist, daher zu der auf den

28. J u l i 1876
angeordneten Feilbietung gefchritten wer-
den wird.

K. l Bezirksgericht Feistriz am Iten
Juli 1876.

(1501—3) Nr. 22.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirlsgeiichte Reifniz wird
in der Execulionssache des Nlto Povovit
von Dule, durch Dr. Weneditter, gegen
Andrea» Lessar von Soderschiz pct,o.
45 fl. kund gemacht, daß die Reassumie«
rung der mit dem Bescheide vom 22. Mai
1874, Z. 2364, auf den 7. September
1874 angeordneten,aber mit demBescheide
vom 6. September 1874 mit dem Reassu.
mierungsrechte stftierlen 111. execut. Real-
feilbielung, der dem Andreas Lessar von
Soderschlz gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Reifniz »ub Urb.'Nr 942 vor«
kommenden, auf 3350 ft. geschützten Rea<
lilüt neuerding« bewilliget und znr Vor-
nahme derselben die lagsatzung auf den

28. J u l i 1876,
vormittag« 9 Uhr, hlergerichts mit d-m
vorigen Anhange abgeordnet wurde. Gleich,
zeitig wird belannt gegeben, daß den unbe-
kannten Erben des Johann Milavc von
Vanja Herr Johann Oajdiga von So-
derfchiz als Curator bestellt und die für
ihn bestimmte Realfeilbielungsrubril dem«
selben auch zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht «eifniz am 20len
März 1876.
(2211-3) Nr. 12427.

Executive Feilbictung.
Vom l. l. stüdt deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
Es sei in der Ezceclltionsfache des

Johann Urbanci»: von Brezooic gegen
Mathias Pezdir von Vrezovic zur Ein.
bringung der aus dem Strafurthelle vom
20. April 1875, Z.2820. dem Johann
Urbanöiö zustehenden Forderung pr. 56ft.
und den Eleculionslosten die efecutioe
Fellbietung der auf der Realität des
Franz Pczdir Reclf. - Nr. 63, tow. I.,
sol. 289, »ä Magistrat Laibach, für Mathias
Pezdir haftenden, mit dem ê ec. After.
Pfandrechte belegten Forderungen, als:
H, Aus dem Eheverlrage vom 26. Okto-

ber 1836 und der Einanlworlungs-
urkunde vom 24. Juni 1867, Zahl
1684. pr. 112 fi.;

b) aus dem Abfertigungsvtllrage vom
».Jänner 1N69 pr. 5(1<,fl. bewilliget,

uud zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

29. J u l i
und den

12. »ugust 1876.
jedesmal vormittag« 9 Uhr, hiergerichle
wit dcm Beisätze angeordnet, daß die im
Ofttutionswege gezogenen Forderungen
jede für sich versleigelt und nur bei der
I I . geilbletung auch unter dem Nenn.
»erthe an den Meistbietenden hintange-
geben werden.

Laibach »m 17. Juni 1876.
(206O-3) Hr. 1566.

Erecutive

Realitäten-Velfteisterung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lcck wird

belannt gemacht:
Vs sei über Ansuchen der l. l. Finanz«

procu«lur in Laibach die ezcec. Versteigerung
her be« Jakob Kolel von Predwoft Nr. 1

gehürigen, gerichtlich auf 112? ft. geschütz-
ten, im Grundbuche der Herrschaf Lack
nud Urb.'Nr. 809/1, Rctf.Nr. 644/1, im
Suppl.-Vand VI. Post.'Nr. 69 und 8uo
Urb.-Nr. 809/11!.. Suppl.-Vand VII.
Post.-Nr. 21 vorkommenden Realitülcn
pcw. 60 fi. 29 lr. bewilligt und hiezu drei
Fellbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

29. »uguft
und die dritte auf den

30. September 1876 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
»orden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oter über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde.

Die Llcitatlonsbebingnifse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationscommifsion zu erlegen hat, fowie
das Schatzungsprotololl und der Grnnd-
buchseftract lünncn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 29sten
Mai 1876.

(2359-2) ' Nr. 1939.

Reassumierung
dritter yec. 6eilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird belannt gegeben:

Die mit Bescheide vom 6. Juli 1875»,
Z. 2097, angeordnet gewesene und sohin
Werte dritte executive Rlalfeilbieluna
der dem Kaspar Konobel oo„ ^ : . i ^ , .
chael gehörigen, im Grundbuche d« berr-
schall Vuegg 8ul> Urb.-Nr. 119 oorkom-
menden, auf 786 ft. geschützten Realitüt
wlid reossumierl und zu deren Vornahme
die Fellbietung auf den

5. »uguft 1876,
vormittag« 10 Uhr, Hiergericht« mit dem
Anhange des ursprünglichen Bescheides an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Senojetsch um
27. Mal 1^76.

(1721-3) Nr. 3447.

Erinnerung
anAgathe To te rse l oerehel.Simori,«!.

unbekannten Ausenlhalle».
Von dem f. l. Bezirksgerichte Littai

wird derNaalh« Toterieloerehel. Simons
unbekannten Aufenthaltes, hiemil erinnert!

.... ^ ^ ^ " sie bei diesem Ge.
richte Johann Simonöic vom Rove Nr 8
" « ° ^ °uf ilj"jüh'ungsanellennungder

l°r sie °uf der Realitüt Urb. - Nr. 2j<2,
Band 11. Stlte 327, 2<l Gallenberg au«
oern Helratever,ragc vom 28. Jänner 1^0
haftenden Fvtderung pcr 100 ft. E M
oder l()̂ ) ft. g. W. eingebracht, worüber
dle Tagfatzung Hiergerichts auf den

28. J u l i 187«.
vormittags 9 Uhr, angeordnet »orden.

Da der Aufenthaltsort del Gcllagtcn
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat «an zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn l. l. Notar Lulas Soetec in Litlai
als curnlor aä »ctum bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu dem
End« verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Feit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
«rdnungsmühlgen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lilnne, widrigens diefe
Rechtssache mit dem aufgeslellkn Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagte, welcher es übrigen« freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Eura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden golgen
selbst belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Lltlal a« 1SUN
Mal 1876.
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(1892—1) Nr. 3223.

Neuerliche Tagsahung.
Vom l. l. Vezirlsgetichte «delsberg

5vd kundgemacht, daß in der Executions»
!«<he der l l. Finanzprocuratur, uom.
ll« hohen »erar« und Grundenllastung».
fonde«, gegen Kasper Samsa von All»
dlrnbach Nr. 6 zur Vornahme der mit dem
vtscheide vom 12. August 1874, Z. 7340,
»uf den 16. Februnr 1876 angeordnet
llwfsenen und sohln siftierten drillen czec.
Ftilbielung der «ealitüt Urb.-Nr. 5 26
iNaunach peto. 41» fi. 24'/, kr. 0. 8. 0.
bit neuerliche Tagsatzung auf den

8. August 1 8 7 6 .
vormittag« 10 Uhr, hiergerlcht« mit dem
vorigen Anhange angeordnel worden ist.

K. l. Vezirlsgericht Adelsberg am
7: April I876.
(2412—1) Nr. 13874.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. ftüdt.'deleg. Vezirlsgettchte

«aibach wird belannt gemacht:
<is sei in der Efeeulionssache de«

Johann Iovornil vonLaibach geaen Johann
Voloniii von Igadorf r.cto. 300 ft s. «.
bie mit Vescheid vom I I. Mai 1876.
s 5245, auf den 5 Juli l. I . angeordnet
zweien« Feill'letung der Nealilüt Glnl.«
^r. 61 »6 Steuergemelnde Großlnpp
llfolglo« geblieben, daher zur zweiten auf
den

5> August l. I .
"'gtordnelen Realfeilbietung wit dem ae-
'«lllltten wird. daß dabei die Realilül nur
um ober über den Schllhungswerth hintan,
salben »erden wird.

itaibach am 6. Juli 1876.

(2417—1) Nr. 6821.

Executive Feilbietung.
. Vom l. l. stüdt.deleg. Veznlsge-

l'chtl valbach wird belannt gemachl:
> E« sei die erer. Feiloietung der de«
^sef Seunll von Obetsenize gehörigen, in
^trsenize gelegenen, gerichtl'chaufl250ft.
°l«verlheten Realitüt Urd.-Nr. 23. sol 6
^ Grundbuch Vischoslack wê en an Steuern

Arundenllastungsgebühren schuldigen
5. 93 lr.. den auf 30 fl. 57 lr. adju-

,"'^en und weiter auflaufendenOfecutions-
""tn bewilliget und zu deren Vornahme
't âgsatzungen auf den

2. «ugust,
2. September und
4. Oktober 1876 .

lldesmal von M bis 12 Uhr vormittag«,
hieraerlchl« mil dem Vcisatze angeordnet,
daß obige Nealilüt bei der ersten und
zweiten stellbietung nur um oder über den
»digen Schötzwerth, bei der letzten adcr
*»ch unler demselben hintangegeben werden

^ Hievon werden beide Theile und die
^Ularglüubiger oelstündiget.

Vaibach am 21. Mai 1876.

(2407—1) «r. 7S50

Executive
^ealitätcu-iüerfteigenttlst.
h vom l. l stüdt..deleg. Vezirlsgerichte
"buch wird belannt gemacht:

H <is sei über Ansuchen de« Franz
°»lr die efec. Versteigerung der de»

^hann Halar von Zapotol gehvtlgcn,
?"chtlich aus 1069 fi. geschatzlen Realität
"tb..Hl. 207. wm I I . sei. 39 ^ Aue,«.
^ l l bewilliget und h,ezu drei geilbielungs-
Satzungen, und zwar die erste auf den

5. 2. «uguf t ,
^ zweite auf den
^. 2. September
^° die dritte auf den
... 4. O l l o b e r 1 8 7 6 ,
^«Nal vormittag« oen 10 bi« 12 Uhr.
Gericht« mit dem Anhange angeordnet
°ll>en. daß die Vfandrealllüt bei der ersten

^° zweiten stellbietung nur um oder übet
^Echätzungswcrlh, bei der dritten aber
Gunter demselben hlntangegeben werden

^ D i e Llcllallonsbedlngnlsse, »ornach
^sondere jeder ^icitant vor gemachtem
M e «in lOperz Vadium zuhanden
l^lcllation«iommisslon zu erlegen hat.
Kr». ^ " Schützungsprolololl und de»
^°buch«eftract ttnnen in der die«.

glichen Registratur eingesehen »«den.
"ibach am 12. Mal 1876.

(2104—1) Nr. 469b.

Uebertragung
ezecutiver Fellbietung.
4)ie mit dem Bescheide vom 2lste.,

Dezember 1875, Z. 9272, angeoldnelt
Realfeilbietung gegen Georg Orl i i von
Mottling wegen schuldigen 4b fi. wird
auf den

9. August,
9. September und
11. O l l obe r 1876

übettragen.
K. l. vezirlsgerichl Mottling am

31. Mai 1876.
(2106-1) Nr. 5071.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Die mit dem Bescheide vom 2len
Ollober 1875, Z. 6491, angeordnete
dlilte Realfeilbietung gegen Mathias Poi
von Semit, durch Curator Herrn Eduard
Kurall von dort, pcto. 431 ft.c.8.c., wird
auf den

9. »uguf t 1876
übertragen.

«. l. Vezirlsgerichl Mottling am 10len
Juni 1876.
(2377—1) Nr. 2461.

Uebertragung
erecutiver Fcilbietung.

MitVezug auf das Edict vom 7len
Mai 1876, Z. 1539, wird belannt gemacht,
daß die Tagsatzungen zur exec. Feilbielung
der Martin Pirc'schen Realitüt, Urb.-
Nr. 91b « l Wippach, in Predgrije auf den

8. «ugust,
9. September und
10. O l l o b e r 1876 ,

jedesmal früh 10 Uhr, übertragen wurden.
K. l. Vezirlsgericht Idria a» 9ten

Juli 1876.

(2360—1) Nr. 2244.

Reassulllierung
drittel exec. Feilbictuug.

Voil l. l. Vezirlsgerichle Senoseljch
wird belannl gegeben:

Die mit Vtschtibe vom 10. August
1875, Z. l56l, angeordnel gewesene und
sohin siflierte dritte efec. Aellbielung der
der «gne« Henlo von St. Mchael Nr. 12
gehvrigen, «m Orundbuche der Herrschaft
iiuegg uu!» Urb.'Nr. 135, wni. I, loi. 220
oorlomnnndiN. auf 850 ft. geschützten
Rccllilül wird reassumiell und zu deren
Vornahme die Ftllbietung auf den

9. «uguf t 1876 ,
vormlllag« 10 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des ootigcn Gljcheldes anberaumt.

K. l. Vezi,l«ger,cht Senosetsch am
30. Mal 1876.

(2406—1) Nr. 7 »20.

Oxccutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdt..deleg. Vezirl«gerichte
L«ibach wird belannl gemacht:

s« sei über Ansuchen de« Jakob ötl«
bernil die exec. Vel steigcrung der de» Josef
Klalj von Großaltendorf gehdrigen, ge-
richtlich auf 2854 fi. 80 lr. geschützten
Realilül Urb.'Nr. 127 »ä Slllich, bow. I,
sol. 2^9, bewilligt und hiezu drei ftelldie-
tung««Tagsatzungen, und zwar d,e erst«
auf den

2. A u g u s t ,
die zweite auf den

2. September
und die drille auf den

4. O l l obe r 1876 ,
jede«mal vormittag« o,n 10 bi« 12 Uhr.
hiergericht« mil dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt be» der ersten
ul.d zweilen geilbietung nur um oder über
den Schatzungswcrlh. bei der drillen aber
auch unter demselben hinlangegeben »er-
den wird.

Die Llcilalion«bedlngnisse, wornach
itt»besond,re jeder Uicitanl vor gemachtem
Anbole ein lOperz. Badium zuhanden
der Lllilation«comm>fslon zu erlegen Hal,
sowie da« Schützung«plotololl und d«
Grundbuch«ertract ttnnen in der dle«ge-
lichllichen Registratur eingesehen werden.

«. l. ftüdl..deleg. Vezlrl«ger>chl 8ai-
bach am 25. April 1S76.

(2357-1) Nr. 1063.

CuratelsverhätMllg.
Da« bochlobliche l. l. ^andesgerichl

itaibach Hal mil tem El lasse vom löten
Mai I«76. Z. 3842. den »„ton Cop von
ltarntlvcllach Nr. 58 wegen Vlildsinne«
uuler Euratel zu stellen befunden, und e«
ist diefe Euralel feinem Vruder Vla« Cop
von dort übertragen worden.

V. l. Vezirl«geticht Kron«u am 4ten
Juni 1876.
(1889—1) Nr. 3263.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Vezirl«gcrlchle Adllsberg

wird kundgemacht, daß in der Execution«'
sacht de« Johann Premrou von Nußdorf
gegen Vtathla« Glazar von iloie zur Vor-
nahme der «it de» Vescheide 00» 27ften
Juli 1871, Z. 4072, auf den 9. De-
zember 1871 angeordnet gewesenen und
fohln fiftlerten dritten efec. Feilbletung der
«ealllül Urb «Nr. 240 ad Adel«berg z>cw.
100 ft. 80 lr. c. 8. c. die neuerliche Ta,-
satzung auf den

8. »uguft l. I . ,
vormittag« 10 Uhr, hiergerichls mit dem
oorigcn Anhange angeordnel worden ist.

K. l. vezlrksgerichl »del«berg am
8. April 1876.

(2409—I) Ar. 8158.

Vreculive
Realitäten-Velfteigerung.

Vom l. l. stüdl..deleg. Bezlllsgerlchte
Laibach wird belannt gemachl:

ii« fei über Ansuchen oe« Georg
tuden, durch Dr. Ahazh«zh, die executive
Vetfttlgerung der dem Mathias Gregorii
in Nadgoric gehörigen, gerichtlich auf
4749 ft. 00 lr. geschützten Realilül Urb.-
Nr. 272, wm. 1, loi. 648 « l Eommenda
i!aibach bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tung«.Tagsatzungtl,, und zwar die erste
auf den

2. August,
die zweite auf den

2. September
und die drille »uf den

4. O l l obe r 1876 ,
jede««»l vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
l» >»t«gebüude de« l. l. Vez,rl«gerichle«
mil be» Anhange angeordnel worden, daß
die Pfandrealllüt del der ersten und zwtllen
Feilbletung «ur um oder über den Schä»
tzungewerlh, bei der drillen aber auch unlcr
demselben hinlai'geaeven »erden wird.

Die Kicilal,on«bedingnisse, wornach
in«blsondere jeder ^«citant vor gemachte»
Anbole ein I0perz. Vadium zuhanden der
k!citalion«com»isslon zu erlegen Hal, sow,e
da« Schützungsplvlololl und del Grund»
buch«eftracl lbnnen in der dicsZerichlllchen
Registratur eingesehen »erden.

5. l. stüdl.'deleg. Vezirl«gerlchl «ai-
bach am 13. Ma! 1876.

^2403 I) Nr. 7982.

Erecutive
Realitäten«Vslfteisserung.

Vo« l. l. ftHdt.»beleg. Vezirl«ge.
richle ^albach wird bekannt gemacht:

<t« sei über Ansuchen der Ursula Kalis
die ezec. Versteigerung der zum G. Pe-
roosel'ichen Verlasfe gehörigen, gerichtlich
887 fi. ii0 lr. gefchützlen Realilüt <^inl..
Nr. 559 »ö Sonnegs bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

«. » n g u f t ,
hie z»elte auf den

2. September
»nd die dritte auf den

4. O l l o b e r 1876 ,
jedesmal vormittag« oen 10 bl« 12 Uhr.
hiergerichls mlt de» Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und z»«l«n» Zeilbietung nur um
oder über tze» Schützungswerth, bei d«
dritten aber auch unter de»felben hintan-
gegeben »erden »ird.

Die klcitationsbedingnisse. »ornach in«,
besondere jeder ^icitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadiu» zuhanden
der Hcitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie da» Schatzung«prolololl und be»
Grunbbuch«eltr°ct lbnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden

K. l. slüdl..deleg. Vezirl«gerichl ital-
dach «un 16. « « l 1876. !

(23b8-I) Nr. 16SS.

Reassumierung
executwer Feilbietung.
Vom k. l. Vezirlegerichte Senofetsch

»ird belannt gegeben:
Die mit Vescheide vom 13. Oktober

1875, A. 4615, angeordnet ge»esene« und
sohln fiftierten efecutioen «ealfeilbietunge»
der de» Anton Sajooic u»d V»lentin
Zello von Sajouie Nr. 5 gehörigen, i«
Grundbuche der Hellschaft Senof:lsch «ub
Urb.'Nr. 336, Rrtf.-Nr 17oorlommenden,
auf 2299 fi. geschützten «ealltüt »erden
reassumiert und zu deren Vornohme die
Feilbielungen »uf den

b. August,
6. September und
6. Oktober 1876.

jede«mal vormittag« 10 Uhr, hiergerichl«
mit dem «nhange de« ursprünglichen Ge-
scheides angeordnet.

«. l. Vezirl«gerichl Senosetsch 0»
26. Mai 1876.

(2410-1) Nr. 7617.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städt. beleg Vezlrlsgerichle
Laibach »ird belann: gemacht:

E« sei Über Ansuchen de« Anton Mazil
als Vormund der Anton Iesich'schen srben
von St. Marein die efecuüve Versteige-
rung der der Elisabeth Ialopii von Alr l l
gehbllgen, gerichtlich auf 393 fi. 80 lr.
geschützten Realilül Urb.'Nr. 464, «ctfc.-
Nr. 353'/,. sol. 404 »<l Sonn?gg bewilligt
und hiezu drei Feilbietung«-T»gfatzungen,
und z»ar die erste auf den

2. A«e»ft,
die z»eUe »nf den

2. September
und die dritte auf den

4. Ol lober 187S,
jedesmal vormittag« 00» V bi« I I Uhr,
im »mt«gebüude de« l. l. ftüdt -beleg. Ve-
zirlsgerichtes mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psa:idrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder Über
den Schützung«»erth, bei der drillen aber
auch unter demfelben hintangegeben wer-
den wirb.

Die kicilalion«bedingnifse, »ornach
insbesondere jeder Militant vor gemachte«
Anbote ein 10'/, Vaidu» zuhanden der
îcitationsconimlssion zu erlegen hat, so-

wie da« Schützungsprotololl und der
Grundbuch«eftract lbnnen in der die«-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l stüdl.-deleg. Vezirl«gericht i"al-
bach am 21. Mal 1876.

(2109—2) Nr. 3247.

Eleculioe
Realitätcn.VllstfistslMla.

Vo» l. k. Vezirlsgerichle Mbttling
»lrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« k. l. Steuer-
amtes Möltlwa die eiec. Versteigerung
der dem Math,as Rudmann von Ro-
salniz gehörigen, gerichtlich auf 1180 fi.
geschützten Hubrealltüt der D.'R -O..(5om-
mcnda Mottling, «ud Eflr -Nr. 31 der
Sleuergemeinde Rosalniz. bewilligt »nd
h'czu dlei Seilbietung«.Tagsatz«nsen, »ntz
zwar die erste aus den

2. » u g u f t ,
die zweit« ans den

2. September
und die dritte »uf den

3. O l l o b e r 1876.

jedesmal vormittag« von 9 bt« 10 Uhr, l »
Amtsg'büude mit dem Anhange angeord-
net worden, baß die Pfandrealitül bei
der ersten und zweiten Feildielung nur u»
oder über den Schül)ung«werth, bei der
dritten ab« auch unler demselben hklU»-
gegeben werden wird.

Die l̂cilationebedingnisfe, »orn«ch
insbesondere jeder iiicitanl vor,e»achte»
»nbole ein 10*/, Vadtn« z»h«»de« der
l'icitalionslo»m,fsion zu erle,e« h^lowle
das Schahul'gsprotololl und ^ r ^ s " ^ "
buchseftracl tonnen in der dlesßenchttlchen
«eaiftralur eingesehen werden.

«. l. Vezirlsaerichs Müttlin, »»
»1. «prll 187S.
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Circus Sidoll.
Heute Freitag den 21. Juli

«Mwldcrruflleh letale frone

Abschieds- und
Benefice • Vorstellung

des kleinen Konstantin.
Zum Schluss :

Piff, Paff, Puff
•4er die Bataille bei Krähwinkel.

Gosse konische Schlacht-Pantomime mit eigens
daiu verfertigten Waffen, mehreren komischen
TKnien und Gruppierungen, ausgeführt von sech-

tehn Damen und Herren.
f j V Verehrasfswinliges Pabllkan!

Wahrend der Zeit meines Hierseins in dieser
freundlichen Stadt waren ich und meine Gesell-
schaft »o glücklich, uns das Wohlwollen des
hochverehrten und kunstsinnigen p. t. Publikums
von Laibach xu erwerben. Ich fohle mich an-
genehm verpflichtet, Tür diet«« Wohlwollen und
dies« Theilnahme meinen wärmsten Dank auszu-
s|>rechen, und gebe die Versicherung, dass ich
der Tage, welche ich in dieser Stadt verlebt, stets
freundlich gedenken werde. Und somit empfehle
ich mich iÜrem Andenken, damit, wenn ich wie-
der einmal das Gluck haben sollte, in Ihre werthe
Mitte tu kommen. Sie mich ebenso wohlwollend
empfangen, wie diesmal. Schliesslich bitt« ich
noch, mich bei dieser letzten Vorstellung durch
zahlreichen Besuch zu unterstützen, und Bache

-IHM« aeine höflichste Kinladung.
Achtungsvoll

T h . ftldcjll, Director.

Heute Freitag:

/lsche und Krebse
«aft««us (2460)

Krakau Vorstadt Nr. «5.
(2348—2) Nr. 4421.

Curatorsbestellung.
V , » l . l . V«zirl«gerichte »del«berg

wild hlemit bekannt gemacht, daß das H.
k. t. Lande«gericht Laibach den Josef
Trent« von Kleinmaicrhof »eaen erhöbe«
neu Vlidsinne« mit Veschluh vom 2bften
«yr i l l I . , Z. 3362. unter Euratel zu
stellen befunden habe.

Zum Eurator desselben »urde Josef
Trenta, Grundbesitzer von Kleinmaierhos
« r . 19, bestellt.

5 k. Vezlrk«gericht «bel«berg »m
l b . M a i 1876.
(2347—2) Nr. 5440.

ErilmelMlss.
Vom l. l . Vezill«strichte «delsbera

» l ld den unbekannt wo befindlichen La«
bularßlüublgern Maria, Nndrea« und Ka-
tharina Safred von Altdirnbach hiemlt
erinnert, daß der in der srecutlonssache
der l . l . ginanzprocuratur uom. de« hohen
>er«r< und Orundenllastungsfondee gezen
Kaspar Samsa von Nltdirnbach Nr. 6
pcw. 418 fi. 2 4 ' , tr. ergangene erecutive
«ealfeilbietungebescheid vom 17. «p i i l
1876. Z 3223. dem f»ir fie besteUten
eur»tor mi »ctmn Herrn Dr . Eduard
Den in «del«berg zugestellt worden ist.

». k. Vezirksaellcht »delsberg am
19. I«n i 1876.
(4179—3) Nr. 12964.

Edict
znr Einberufung der VerlaNenschaftsglüu.
bizer nach dem am 27. M a i l. I . oer«
ftorbene» V « o n «aubn'schen Veneficl^ten

Va len t i n « a u n i l a r .
Vom l. l. ftHdt.dele^. Vezissegelchte

salbach werden diejenillen, welche al« Glüu«
bizer an die Verlassenschafl de« am 27ften
M a l l . I . in Laibach mit Hinterlassung
eine« schriftlichen Testamente« verstorbenen
VaronRauber'schen Veneficiaten Valentin
Naunilar eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An«
»eldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 27 . J u l i 1 6 7 6
zu erscheine» odn bi« dahin ihr «sesuch
schriftlich einzubringen, widrigen« den«
selben an den Verlaß, wenn er durch Ve«
zahlung der angemeldeten Forderunqen
«schöpft »ürde. lein weiterer »nspluch
z»Hß»de, »l« insoferne ihnen ein Pfandrecht

^ L / ' l . ftHdt.'deleg. Vezirttgericht vai«
»«ch «» 24. In» i 1876.

Macher Maschinenfabrik und Eisengießerei >

Ndresse für Vriefe und Telegramme: Vlaschinenfabril Villach. '

Winden, Klnhne, Fluschcnfngc. !
Kür ^abrileu, Geweite. Vauunternehmei. Landwiithe, Steinmetz«. Zimmeileule ,

und Fuhrleute empfehlen wir unsere Llufzu« und b«b,vorrichtungen aller N l l , als:
»r«h»e. Vellbscke. Fla<che»züge. Schraubenwinden nach «glilchem und ameri- '
tanlschnn Muster Von <

Stock, Pratzen. Zug, Faß« und !
Wagenwinden

l verlausen »ir die «nsmmierttsten Erz»ugnisse de» «la<chinensabril ^ . «̂ «»»K»»» «
, in « 5 » » ^ ,

zu Vriginalpreise».
Von den qal.gbarsien Sorten halten wir ein i!ag«r. und l0n«n dieltlbe« in

> unserer Fabrik besichllget und von dort bezogen werden,^ ( 2 4 2 7 - 3 - 2 '
! «

(2385—2) Nr. 5504.

Edict.
Bom k. l . Landesgenchte kaibach

wird mit Bezug auf daS in der Real-
Efecutionssache d«s Franz Pance gegen
den Verlaß der Apolloma Bresquai
nlassene FeilbietungSedict vom 30ten
M a i d. I . , Z . 4075, bekannt ge-
macht, daß für die unbekannten «Hrben
oder sonstigen Rechtsnachfolger der dabei
als Tabularglaubigerin betheiligten
Theresia Maternit der hierortige Ad
vocat Herr D r . Franz Munda zum
curator aä »ctum bestellt worden ist.

Laibach am 8. J u l i 1876.

(2310—2) ' slr. 2308

Erinnerung.
Vom l. l. »ezirlsgelichle «admannsdors

wird den Urban Swnlaoc von Vrod,
Johann I a r z von gwischenwüssern,
L o r e n , Langu« von Kerschdoif, M a «
th iaS H n i d a r von Neumlng. Thoma«
P e ß i a l von Steinbüchel, Josef S o l l i c
von Ierelo, J o h a n n M r o u l a von
»llhammer. « n t o n «epe, Dr. I o h a n ,
O b l a l und S i m o n Odar . al» Tabu-
larglüublaern der dcm Mmlus Smulauc
von Ierela aeh0riaen Ncalilül uul) U r t "
Nr. 1172 »ä Herrschasl Velde«. sümmtllche
unbekannten «ufenthaltee, und rültsichllich
deren unbelannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit tlinneit, daß de> über d<e
Aufforderung der Magdalena »rch von
Ierela, als Rechlsnachfolgerin de« Var«
thelmü »rch von ebendolt. wegen Glhebun»,
von Einsprüchen ßeaen die beabsichligle
l«stenfreie «bfchreibung der in der Steuer«
gemeinde Kerschdorf gelegenen Gereuth«
wiese ,vvoäuic2k" Parz.«9lr. 2179. mit
1 Joch 303 lüKlftr., ergangn,« Veschtid
ääto. boä., Z. 2308de» fur difelben »cl
duuc »ctuiu bestellten suralor Herrn
Ialob Smulaoc von Kerschdorf zugestellt
worden sei.

H. l. Vezlll«gericht «ad«ann«dorf
am 7. Juni 187^

(1963 -2 ) Nr. I7b7.

Reassumierung
ezecutivcr Fcilbietung.
Von dtm t. l. <jezlll«glr>chte Idr la

wird belannt gemacht:
E« sei über Nnsuchen de« Herrn Jo-

hann Sichert von Eeoie gegen Simon
Treon von Godooii die mit dem Ve-
scheide vom 25 Oktober 1875. Z. 2888,
auf den 12. Februar. 11. Mürz und
11. »pri l l I . angeordnete, jedoch Werte
executive Feilbietung der dem Simon
Trevn von Oodooii gehörigen, i « Grund»
buche 2ä Herrschaft peitsch »ub Urb.«
Nr. 696/258 vorkommenden, auf 5924 fi.
geschützten Realität im Reassumierung«-
wege auf den

4. « u guft 1 8 7 6
mit de« vorigen »nhanae angeordnet

« . l . Vezillegericht Idrla a» 20ften
M a i 1876.

(2356—l) Nr. 106».

Euratclsverhängung.
Da« hochlvbliche l. l. 5iande«gericht

iiaibach hat mit dem Erlasse vom l3len
Mai 1876, Z. 3841. die Helena Kliner
von »ßling Nr. 17 wegen Vlodsinne«
unter Curatel zu stellen befunden, und
e« ist diese suralel ihre» Vruder. Herrn
Joses »liner in »reuzbach. Vezirl St . Paul,
übertragen worden.

K. l . Vezirlsgericht Kronau «m 4t,n
Juni 1876. ^ ^

(2249 -2 )

Ed ic t
zur Eilibrufuna der Vtlll,ssenschasl«glüu«
bi«,r de« am !6 . Ollober l«75 ,n Fleck«
dorf mi« Testament verstorbenen Realltü«
lenbesther« Herrn F r a n z G e r d a d o u n i l ,

vn^o Koren.
Vom l. l . Notariate zu Loltsch »erben

diejenigen, »elch« al« Gläubiger an die
verlassexschafl de« am 16. Oktober 1875
in Flectdolf mit Testame>t verstorbenen
Realitlltenbesttzer« Herrn Franz Gerda,
dounlk, vulßo Koren, eine Forderung zu
stellen haben. — aufgefordert, bei dieslm
Notariate in ^oitsch zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer «nsplüche dcn

3 1 . J u l i 1 8 7 6 .
vormittag« 8 Uhr. zu «lscheiner, oder aber
bi« dahin ihr Gesuch schrifllich zu über«
reichen, widrigen« denselben a„ die Ver«
lassenschaft, we„n sie durch Ve^ahlung der
angemeldeten Forderunncli eischopft sein
wurde, lein weiterer Nnspruch zustande,
al« insoserne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Notariat Loitsch am 28. Juni
1876.
Albert Z«h. A i l l t t v. Koffern-Kaalseld.

l. l Notai.

^(2520-3) " ^

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschafl«glilu.
hlger nach dem am 18. Ma l 1876 in
der Stadt Idria H«..Nr. 77 »b intsswto
verstorbenen Deficienten. Priester« Herrn

P h i l i p p Zwet .
Vom l . k Notar in Loltsch, Ritler von

Hoffern« Saalfeld, al« Gericht«comm»sfar
»erden dlljeniqen, »«lch« al« Glüubiaer
an die Verlassenschaft de« am 18. Ma l
1876 in der Stadt Ibr ia H« . . Nr. 77
»b inte«wto vetftoebenen Deftcienlen.Prie«
ster« Herrn Philipp Zwek eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei dem
l. l. Notariate in Loitsch zur «nmelbung
und Darthuung ihre «nsprüche am

29. J u l i 1 8 7 Y ,
vormittag« 8 Uhr, in der Stadt Idrla
in seiner «mt«kanzlei, Hotel zum „schwarzen
«dler". zu erscheinen oder bi« dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigen«
denselben an die Verlassenschaft, wem, fie
durch Vezahlung der angemeldeten Förde«
lungen erschöpft würde, kein weiterer An«
spruch zustünde, al« lnsoferne ihnen eln
Pfandrecht gebührt,

i l . l . Notariat öoitsch am 2. Jul i «876.
Albel l Zoh. M i l l e r , . Köffern-Kaalseld.
l l. Notar, al« ««ichtscommissHi de« l. l. ve«

zirl»gerichte« Idria.

(2352—2) Nr. 5447.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Vezirlsaelichle «dllebtt«

wird den unbekannten Recht«nachfolgelK
der Marie Glajar. oerehelichte Volc vo»
lkoie hiemit erinnert, daß der in btt
Efecutionssacht de« Johann Premrou oX
Nußdorf, durch Dr . Eduard Deu, gezl»
Math Glazar von Koie pcto. 100 st.
«0 lr. ergangene Realfeilbietungebeschelö
vom l . »pri l 1876. Z 32C>3. dem »ül
ste bestellten curator H<1 »ctulu. l. l. Notal
Herrn Paul Veseljal in »del«berg, zugl«
stellt worden ist.

K. l. Vezirttgericht «dtl«berg °n>
19. Juni 1876.

(23l1—2) Nr. 6 2 ^

Curatorsbestellung.
Von dem l l Vez'rlsg'lichle Feistri«

wird bekannt gemacht, d^ß die in der
Efecutio»«sache de» Josef Voul von Groß«
buloviz aegen Joses V i i l i von b»l
Nr. 8 sür die unlxlannt wo befindliche«
Tabularglüul i»er Kalhai ina ^ogar, Mari«
Tomsii und Maria Urbancic' einneleatell
Realfeilbietunfj«rllbllsen au« dcm Vesche'dt
vom 16. Dezember 1875. H. «3699, del»
für fie aufaestllllen curator »cl »ctuw sn<
dreas Sorjan von Soz Nr. 3 zugestellt
worden find.

K k. V,zl'l«gtricht Felstriz am 7ttn
Juni 1876.

(2339—3) Nr. 468«.

Elinnerunst
an die unbekannten Erben >md Rechts-
nachfolger der M a r i a . de« F r a n z und
J o h a n n » e r « n i i v o n Retfniz und dtt

H e l e n a P i r n a t von Vrücll.
« o » l. k. «ezill«gerlch,e Reifnl,

»lrd denselben hiemit erinnert, daß ihnlN
zur Empfanqnahme der für sie bestimmte"
3iealfeilbittun8«rubrilen mit dem Vescheide
vom 10. Februar 1876. Z. 90«. betreffend
die efec. Feilbietung derbem «nlon «er«"il
gehoriaen Reoliliit Urb. Nr. 115, »<l Hell»
schafl Reifniz Hcrr Fran, <krhoun,c. k. l.
Notar in Reifniz, als culadoi- »6 llcws
bestellt und decretlert wurde, welchen obi^
Rubriken auch zngestlllt »ordc,, find.

K. l. Vezirk«gericht «eifniz am 4ttß
Jul i 1876. ' ^

(»989—2) Nr. 2 l M -

Uebcrtraaunq
dritter ĉ ec. Fcilbietuug.

Die mit dem Vescheide vom 12 D«'
zember 1875. Z. 0004, aus den 2 4 ^
M«rz 1876 angeordnete drill« « » a ^ "
bietuxg z«»,«n Malhia« Pclric' von s l^
salniz Nr. 15 we^en schuldigen 14b st-
s. ». wird a»f den

4. «ugust 1876
übertragen.

K. l. Vezirl«gerlcht Vttllllng <""
19. Mülif 1876. .

(2172-3) Nr. 4243

AiWltisicrilng.
Vom l. l. Vezlrl«gerlchte Altai » ' "

bekannt gemacht:
E« sei über «„suchen ber Iosefu § "

vetfch von Zeolll die Einleitung der »MA
tifierung der bei ber Realität Uld.'Nr. 1 ^
Vand I, lo l . 253 «lä Oallenberg haftl"'
den Satzpoften, al«:

1. au« der Schuldodligation vom Istt"
Juni l 792 für die Geschwister de« «nlo"
ffakin. al«: Franz, «nna und Maria stak«'
k per 33 fi. 7 ' / . kr., se.l 21 . Jänner 179N

2. au« dem Heiral«oertragt vom 1 ^ "
Jünner 1801 ftr die V r ü n t l g a « « ' ^ '
schwister Franz. «nna. Mica Fälln. 5 <^
38 si. 38 kr.; sue die Kinder be« M a t h " '
Falin °l« : Ierni , Mica. Ursula rmd G" ls
Falin. -l per 10 ft., und für die Stiefschveft"
de« Vrüutigam« 20 sl., seit 10. I Ü " " "
1801 — ««williget.

«lle jene. welche au« »a« immer l ^
einem Recht«grunde einen «nspruch >"
machen gedenken, haben denselben

b i n n e n einem J a h r e .
so ge»«ß hiergerlcht« anzumelden, »ldrig"»'
nach Verlauf dieser Frist diese Satzpost"
al« amort'siert anellannl »erden. ,

K. k. Vezlll«gtllchl il.ltai am 21. 3«"'
187S.

Vr ,ck «nd «erl»H »,» Vß«»ß ». zllein»«yr ä Fed»« V«»»e»A.


